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Diego Fuego geht auf Wanderschaft


Diego Fuego wurde im Drachenland geboren - wo auch sonst? Er wuchs wohl behütet im Kreise seiner Eltern, Geschwister, Onkel und Tanten zu einem prächtigen Feuerspeier heran. Im Drachenland war nahezu alles in die Farbe Rot getaucht, nur hier und da mischten sich Orange- oder Rosatöne darunter. Die Drachen schliefen nachts in geräumigen Höhlen in den roten Buntsandsteinfelsen. Tagsüber tanzten sie in der Ebene um ein riesiges Feuer herum, dem sie aus ihren Mäulern immer wieder Nahrung gaben.
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Je älter Diego wurde, umso stärker wurde sein Wunsch etwas Anderes zu sehen als immer nur Rot. Er wollte Aufregendes und Abenteuerliches erleben. So fasste er eines Tages den Entschluss, seine Heimat zu verlassen und begab sich auf Wanderschaft.


Zunächst kam Diego durch eine staubige Wüste, da herrschte die Farbe Gelb. Er traf unterwegs einige wenige Lebewesen: eine Sandotter, zwei Skorpione, ein paar Eidechsen und ein Wüstenfuchs kreuzten seinen Weg. Bei seinem Anblick jedoch verschwanden diese schleunigst in ihren Schlupflöchern.
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Danach wanderte Diego durch die Savanne. Das Buschgras stand dank der Regenzeit mannshoch. Als Diego durch das Gras streifte, waren nur sein Kopf, die Bögen seines Rumpfes und seine Schwanzspitze zu sehen.


Wenig später kam Diego in einen tief-grünen Urwald. Die Baumkronen waren von Schlingpflanzen, Moosen und Flechten überwuchert. Keinem einzigen Sonnenstrahl gelang es durch das Dickicht hindurch zu dringen und Diegos feuerroten Körper zum Leuchten zu bringen. So gab sein Körper nur einen matten purpurnen Schimmer ab.
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